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Villach, am 18. Jänner 2012 

Presseinformation
„Ich habe schon längst erkannt, dass es unmöglich ist, 
vor sich selbst zu fliehen.“
RADOWAN III
von Dušan Kovačević
Ein wahres Komödiengemetzel

Aus dem Serbischen übersetzt von Milo Dor
Regie

Nina C. Gabriel
Schauspiel

Goran David, Georg Drahosch, Marie-Christine Friedrich, Wolfgang Klivana, Corinna Pumm, Angela Schneider und Marcus Thill.
Premiere: 26. Jänner 2012
20.00 Uhr in der neuebuehnevillach

Nachbarkrieg im Kleinformat!

Radowan, Frühpensionist seit dem 30. Lebensjahr, lebt mit der Familie im 12.

Stockwerk eines Wohnsilos fern der Heimat. Seit Jahren herrscht Krieg mit den Etagen-Nachbarn, deren Sohn zur Tilgung zugefügter Schmach als Geisel genommen wird. Nicht zuletzt, weil Radowans Tochter schwanger ist, und zwar von einem der Nachbarsöhne. Dies veranlasst Radowan seit fünf Jahren dazu, ihr zu verbieten, das Kind auf die Welt zu bringen…
Eine absurde Komödie, mit durchaus ernstem Hintergrund, die den Streitereien

und verbissenen Rachegelüsten viele Lacher abringt.
Wenn es um den Balkan geht, so möchte ich über ihn erzählen dürfen. Heute bezeichne ich mich ebenso wie Milo Dor als Europäerin und damit gelingt es mir das „Wir und Ihr“ Spiel zu durchbrechen. Ich vereine zwei Kulturen in meiner Seele und auf die Frage wo ich zu Hause wäre, antworte ich: überall und nirgends. Doch eher: überall. 
(Nina C. Gabriel, Regie > siehe auch Anhang)
Ein Theaterstück vom Balkan ist Bild gewordenes Fleisch und Blut. Beton gewordene Tränen und Schweiß! Es ist wie ein Musikinstrument, das lacht, weint, singt, tanzt, schreit und wütet. Und das ist meine eigentliche Herausforderung. Nichts ist langweiliger als bloße Ausstattung. Wenn ein Schauspieler mir sagt, er fühle sich zu Hause in einem Bühnenbild, dann stimmt die Idee, der Entwurf. Auch, wenn der Irrsinn Mitbewohner ist. (Andreas Lungenschmid, Bühnenbild > siehe auch Anhang)
Textauszüge: 
Radowan sagt: Ach, Radowan, Radowan, du bist dein größter Feind. Einen größeren Feind als dich selbst hast du noch nie gehabt. Dein ganzes Leben lang hast du daran gearbeitet, dich um Kopf und Kragen zu bringen. Niemand hätte dich besser zugrunde richten können als du selbst. Was hat dir denn in der Heimat gefehlt, Radowan? Wer und wann hat dich jemand gezwungen herzukommen, wo du deine letzten Jahre wie ein armer Schlucker verbringen musst. Und dabei warst du ein Mensch. Und jetzt bist du ein elender trauriger Idiot.

Ich habe keine größere Stärke als die weibliche Schwäche gesehen. (Radowan)

Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie sehr ich mich auf die Hochzeit freue. Ich werde mich anfressen und ansaufen wie ein Schwein. Also, ich werde zwanzig

Teller Suppe essen, zehn Teller weiße und zehn Teller rote Sauce, mit einem ganzen Truthahn. Das für den Anfang. Dann werde ich zwei Herden Schafe schlachten, einen ganzen Schweinestall Spanferkel, vierzig Eber, eine einjährige Produktion Hühner und alle Gänse, die ich erwische. Ich werde hundert Tonnen Schnaps trinken und den Durst werde ich mit elf Lastwagen Bier und acht Zisternen Wein löschen. Wenn ich mich so voll trinke, dass ich die Besinnung verliere, werde ich das Gewehr packen und vierzehn Hochzeitsgäste umbringen. Eine Hochzeit, die weniger als vierzehn Leichen zustande bringt, ist keine Hochzeit, sondern Scheiße. (Stanislaw)
Dušan Kovačević (Autor) 
Geboren 1948, Dramatiker und Prosaschriftsteller, Drehbuchautor, Theater- und Filmregisseur. Mit Kovačević erreicht die serbische Schauspieltradition, vor allem die Komödie, ein neue Qualität. Er reichert sie mit Elementen der Tragikomödie, des Absurden und der Groteske an. Im Mittelpunkt seines Werks steht der desorientierte Einzelne, der nicht imstande ist, den vorwiegend ideologischen Versuchungen einer Epoche zu begegnen, die den Menschen zur Marionette macht. Hinter schwarzem Humor scheint in Kovačevićs Stücken eine tragisch überschattete Weltsicht auf. Seine wichtigsten Werke: Maratonci trče počasni krug (Die Marathonläufer drehen eine Ehrenrunde), Balkanski špijun (Der Balkanspion), Sveti Georgije ubija aždahu (Der heilige Georg tötet den Drachen), Profesionalac (Der Profi), Lari Tomson, tragedija jedne mladosti (Larry Thompson, Tragödie einer Jugend).
Nina C. Gabriel (Regie) 

Geboren in Sofia/Bulgarien. Lebt seit 1989 in Wien.

Theater: Zahlreiche Engagements als Schauspielerin in Österreich wie z. B. am Theater in der Josefstadt, im Schauspielhaus, am Volkstheater, im MQ Wien, im Kabelwerk Wien, am Max Reinhardt Seminar, im Konzert und Künstlerhaustheater, am Theater der Jugend, bei diversen Sommerfestspielen, im Kellertheater Innsbruck, im Salzburger Landestheater, an den Vereinigten Bühnen Bozen, in der Carambolage Bozen,  am Theatre National de Luxemburg und im Grand Theatre Luxemburg. Über 35 Hauptrollen.

Film: In "Kommisar Rex", ORF; "Die Phantasie eines Filmvorführers", "HEAVEN - 8x45, ORF, Regie: David Schalko.

Regiearbeiten (Auswahl): "Die Spielwiese" - Sergi Belbel, Vereinigten Bühnen Bozen; "Der Tollste Tag" von Peter Turrini, Vereinigte Bühnen Bozen;  "Sechs Tanzstunden in sechs Wochen", Vorarlberger Landestheater 2009; Romeo und Julia(n), Vorarlberger Landestheater 2010

Dramen: Mein Bulgarien, Unser Balkan, Deren Diktatur, Eure Tschuschen, Frau Esther und die kleine Lampe, Hotel California

Choreografische Arbeiten: Theater der Jugend Wien, Volkstheater Wien, Kabarett Niedermeier, Künstlerhaus Wien, Residenztheater Wien, u.s.w.

Gründerin des Theatervereins Balkan Rose. (www.balkanrose.at)
Team
Regie: Nina C. Gabriel
Musik: Wolkan Vasic

Video: Philip Kandler

Kostüm: Antoaneta Stereva
Kostümassistenz: Michaela Wuggenig
Technik: Gerald Samonig

Bühnenbild: Andreas Lungenschmid
Bühnenbau: Wilhelm Mosser
Requisite & Regieassistenz: Ludwig Drahosch

Dramaturgie: Martin Dueller

Altersempfehlung 14+; Stückdauer 110 Minuten ,1 Pause

Stückrechte Thomas Sessler Verlag, Wien
Hinweise:

Die Regisseurin steht Ihnen für Gespräche/Interviews gerne zur Verfügung. Bitte vereinbaren Sie Termine direkt mit Martin Dueller, nbv (mobil: 0699/11074783)
TheaterCard 5er: 

Schenken Sie Freude und Kultur 

Tipp: Abo TheaterCard € 85, ermäßigt € 60,--
Service 

RADOWAN III von Dušan Kovačević 
MI 25.01. „Generalprobe um 8“

DO 26.01. Premiere Radowan III in der neuebuehnevillach

Weitere Termine: 

FR 27.01., SA 28.01.; DI 31.01., MI 01.02.(Schulvorstellung), DO 02.02., FR 03.02., SA 04.02.; DI 07.02., MI 08.02. (Schulvorstellung), DO 09.02., FR 10.02., SA 11.02.

MI 15.02., DO 16.02., FR 17.02., SA 18.02.;  DI 21.02., MI 22.02. (Schulvorstellung), DO 23.02. FR 24.02., SA 25.02.2012 (Derniere)
Karten: 04242/27341 (www.neuebuehnevillach.at)

Rückfragen:

Stefan David Zefferer, Pressesprecher

mobil: 0676/848267245 stefan.zefferer@lifesite.at
Hauptplatz 10, PF 214, A-9500 Villach  Tel.: ++43-(0)4242-287164   Fax: ++43-(0)4242-287164-14   Mobil: ++43-(0)664-4644297
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